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Projekt zum Einsatz der Brennstoffzellen-
Technologie im Wohnquartier vorgestellt

ABG FRANKFURT HOLDING, Buderus und Mainova AG haben

heute (25.6.) in Frankfurt den Einsatz der Brennstoffzellen-

Technologie in der modernisierten Mainova-Heizzentrale im

Wohnquartier Peter-Zenger-Straße der ABG vorgestellt. In der

Siedlung im Stadtteil Hausen werden rund 90 Wohnungen in neun

Mietshäusern durch ein Nahwärmenetz versorgt. Zwei

hocheffiziente Gasbrennwertkessel mit je 400 Kilowatt (kW)

Leistung gewährleisten die zuverlässige Wärmeversorgung. Sie

werden von einer ebenfalls mit Erdgas betriebenen Brennstoffzelle

unterstützt, die gleichzeitig Strom und Wärme erzeugt. Die

besonders effiziente und umweltschonende Technologie wird

zunehmend auch für den Einsatz im Quartier interessant. Die

emissions- und geräuschfreie Brennstoffzelle hat eine elektrische

Leistung von 1,5 kW und produziert laut Herstellerangaben rund

13.000 Kilowattstunden Strom im Jahr. Damit deckt sie den

Strombedarf der Heizungspumpen vollständig ab. Die dabei parallel

erzeugte Wärme wird in das Nahwärmenetz eingespeist. Darüber

hinaus ermöglicht modernste Prozessleittechnik eine zuverlässige

Fernüberwachung der gesamten Anlage rund um die Uhr für einen

störungsfreien Betrieb.

Dr. Constantin H. Alsheimer, Vorstandsvorsitzender der Mainova

AG, sagt: „Mainova bietet gebündelte Energiekompetenz fürs

Wohnquartier mit intelligenten Lösungen für eine effiziente und

umweltschonende Wärme- und Stromversorgung sowie für die

Elektromobilität. Die Brennstoffzellen-Technologie ergänzt diese

durch einen weiteren zukunftsweisenden Baustein. Die
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modernisierte Energiezentrale in der Peter-Zenger-Straße spart

insgesamt rund 40 Tonnen CO2 im Jahr ein. Zusammen mit ABG

und Buderus treiben wir damit die Energiewende in Frankfurt weiter

voran.“

Frank Junker, Vorsitzender der Geschäftsführung der ABG

FRANKFURT HOLDING, ergänzt: „Neben dem Klimaschutz in

Frankfurt profitieren die Mieter durch sinkende Betriebskosten von

der effizienten Wärmeversorgung. Mainova betreibt rund 75

Energiezentralen für die ABG. Im Rahmen dessen prüfen wir aktuell

gemeinsam weitere Möglichkeiten für den effizienten Einsatz der

Brennstoffzellen-Technologie. Darüber hinaus kooperieren wir mit

Mainova als zuverlässigem Partner unter anderem beim Ausbau

des Mieterstroms aus umweltschonender Sonnenenergie vom

eigenen Dach und dem Aufbau der Ladeinfrastruktur für

Elektrofahrzeuge in unseren Liegenschaften.“

Stefan Thiel, Leiter Vertrieb Buderus Deutschland, betont: „Die

neue Doppel-Kesselanlage in der modernisierten Energiezentrale

schafft Synergien und steigert die Effizienz. Gleichzeitig minimieren

sich die Instandhaltungskosten. Mit einem elektrischen

Wirkungsgrad von 60 Prozent ist die Brennstoffzelle deutlich

effizienter als herkömmliche Blockheizkraftwerke zur Wärme- und

Stromerzeugung. Darüber hinaus läuft die Anlage vollkommen

wartungsfrei.“

In der Peter-Zenger-Straße hat Mainova 2016 eines ihrer ersten

Mieterstromprojekte umgesetzt. Die rund 700 PV-Module bringen

eine Gesamtleistung von 184 kWp und versorgen die Bewohner

zuverlässig mit Ökostrom vom eigenen Dach.
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Über die ABG FRANKFURT HOLDING GmbH
Die  ABG FRANKFURT HOLDING GmbH ist der Wohnungs- und
Immobilienkonzern der Stadt Frankfurt am Main mit ca. 53.000 Wohnungen und
33.000 sonstigen Einheiten. Kernaufgaben sind die kaufmännische und
technische Betreuung der Liegenschaften, die Projektentwicklung sowie die
Weiterentwicklung des Immobilienbestandes. Die ABG setzt auf Wachstum und
plant mittelfristig den Bau von zusätzlich 10.000 Wohnungen. Der ABG-Konzern
beschäftigt außerdem Architekten und Ingenieure und ist als Bauträger in der
Projektsteuerung, in der Parkraumbewirtschaftung und als Vermieter von
Veranstaltungsräumen tätig.

www.abg.de

Über Buderus
Buderus, eine der stärksten europäischen Thermotechnik-Marken, bietet
wirtschaftliche und verlässliche Systemlösungen für Heizung, Lüftung und
Kühlung. Als Systemexperte für Heiz- und Installationstechnik zeichnet sich
Buderus durch Beratungskompetenz, ganzheitliche Services und optimal
aufeinander abgestimmte, energieeffiziente und vernetzbare Heizsysteme aus
einer Hand aus. Das Produktspektrum reicht von Wärmeerzeugern für flüssige
und gasförmige Energieträger, über Speicher, Regelungen und
Heizungszubehör bis hin zu einem umfassenden Angebot an Systemen zur
Nutzung regenerativer Energien wie Wärmepumpen und Solarthermie-Anlagen.
Für sämtliche Buderus Produkte gilt maximale Systemkompatibilität: Alle
Komponenten sind so aufeinander abgestimmt, dass Handwerkspartner
individuelle Lösungen schnell und effizient installieren können, ob im
Bestandsgebäude oder Neubau, bei Klein- oder Großanlagen.

www.buderus.de.

Über die Mainova AG
Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das
Unternehmen beliefert mehr als eine Million Menschen mit Strom, Gas, Wärme
und Wasser und erzielte mit seinen über 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Jahr 2020 einen Umsatz von knapp 2,3 Milliarden Euro. Mainova erzeugt in
großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen
Versorgungsinfrastrukturen auch Produkte und Dienstleistungen rund um
Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, Energieeffizienz und
digitale Infrastrukturen. Die Mainova-Tochter NRM Netzdienste Rhein-Main
GmbH stellt mit ihrem mehr als 14.000 Kilometer umfassenden Energie- und
Wassernetz die zuverlässige Versorgung in Frankfurt und dem Rhein-Main-
Gebiet sicher. Die SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH sorgt mit über
70.000 Straßenleuchten sowie innovativen Dienstleistungen für die Beleuchtung
im öffentlichen Raum. Die Mainova Servicedienste GmbH bietet mehrfach
ausgezeichneten Service für Kundinnen und Kunden. Größte Anteilseigner der
Mainova AG sind die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und
die Münchener Thüga (24,5 Prozent). Die übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden
sich im Streubesitz.

www.mainova.de


